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OHE  KURIER 
OBERHAUSEN – HUGLFING – EGLFING 

 
INFORMATIONEN UND SOZIALDEMOKRATISCHE MEINUNGEN  

 
 

AUFTAKT -  KOMMUNALWAHL 2008     
 

Die Vorbereitungen zu den Kommunalwahlen am 2. März 2008 laufen bereits. Dann nämlich werden 
die Bürgermeister, die kommunalen Parlamente, der Kreistag und der  Landrat neu gewählt. In den 
Gemeinden Oberhausen und Huglfing hat der SPD-Ortsverein seine Kandidaten bereits gekürt. 
 

 

 
 
 

 
Als Kandidaten für den Kreistag wurden vom SPD-Ortsverein aufgestellt (von links): 
 
Franz Feistl, 2.Bürgermeister in Oberhausen             Listen-   Platz 44 

Wolfgang Greza, Gemeinderat in Huglfing, SPD-Ortsvereinsvorsitzender Platz 53 

Bernhard Kamhuber, 1. Bürgermeister in Huglfing, SGK-Kreisvorsitzender      Platz 11 

 

Unsere KandidatInnen für die Gemeindratslisten in  
Oberhausen und Huglfing finden Sie auf den Seiten 4 und 5. 

 
 



 

SEITE  2                                             OHE  KURIER                              DEZEMBER  2007  
     

GEMEINDE  OBERHAUSEN  
 

Noch einmal: Beleuchtung Waldstraße 
In unserer letzten Ausgabe hatten wir berichtet, dass die 
Kosten in Höhe von etwa 1.200 € für die teilweise 
nächtliche Abschaltung sich erst nach ca. 6 Jahren 
amortisieren würden. Tatsächlich betragen die 
Zusatzkosten annähernd 1.500 € und die jährliche 
Einsparung durch die Abschaltung liegt bei etwa 98 €, so 
dass erst nach mehr als 15 Jahren die Mehrkosten 
eingespart werden könnten. 
Von engagierten, betroffenen Anliegern wurde beantragt, 
noch einmal einen Fachmann eines Energieunternehmens 
einzuschalten. Dies geschah bei einer Ortsbegehung im 
Oktober. Als Ergebnis wurde am 29.10. im Gemeinderat 
festgelegt, dass nun – statt ursprünglich beschlossenen 16 
Beleuchtungskörpern – nur noch 12 Straßenlaternen 
benötigt werden. Die Ausleuchtung wird dadurch  
kaum geringer. 
Der Kostenaufwand reduziert sich jedoch von 21.000 € auf  
knapp 14.000 €. 
 

 
 

Friedhof: 
Die Sanierungsarbeiten am Friedhof wurden fristgerecht 
und ordentlich durchgeführt.  
Die Kosten: Insgesamt etwa 60.000 €. 
 
Ortsmitte: 
Die Herstellung des neuen Platzes „Ortsmitte“ kostete 
weniger als 50.000 €. 
 
Hebesätze 2008: 
Die Gemeindesteuern werden 2008 nicht erhöht. Die 
Hebesätze bleiben bei 
270 (Grundsteuer A) 
270 (Grundsteuer B) 
300 Punkte Gewerbesteuer. Damit sind wir die 
drittgünstigste Gemeinde im Landkreis. (iv) 
 

 
 

GEMEINDE HUGLFING
               
Dorferneuerung: Kirchmüllergarten wird umgebaut 
   Nach einer längeren Planungszeit durch die 
Vorstandschaft der Teilnehmergemeinschaft Huglfing hat 
nunmehr der Gemeinderat der Umgestaltung des 
Kirchmüllergartens im Jahr 2008 zugestimmt. Der 
Kirchmüllergarten ist die Freifläche nördlich der 
Pfarrkirche St. Magnus zwischen Bachstraße und St.-
Johann-Straße. 
Nach der abgeschlossenen Vereinbarung zwischen der 
Teilnehmergemeinschaft und der Gemeinde werden 
Kosten – einschließlich Planungskosten – in Höhe von ca. 
64.600 € anfallen. Die Gemeinde muss davon etwas mehr 
als die Hälfte, nämlich ca. 34.000 €, tragen. Den Rest gibt 
es als Zuschuss für die Dorferneuerung.  
Ein wesentlicher Teil der Maßnahme wird die teilweise 
Verlegung eines bisher verrohrten Bachlaufs sein. 

 
Außerdem soll der vorhandene runde Brunnen durch einen 
kleineren Brunnentrog ersetzt werden. Der bisher kaum 
genutzte Gehweg entlang der Bachstraße wird rückgebaut 
und zur Grünfläche. 
 

Weiterer Ausbau der Photovoltaik in Sicht 
   Ende letzten Jahres ging die Photovoltaikanlage auf der 
Lagerhalle am Bauhof Huglfing an der Grasleitener Straße 
in Betrieb. Mittlerweile wurden ca. 26.000 kWh Strom mit 
dieser Anlage erzeugt. 
Jetzt hat der Gemeinderat einstimmig beschlossen, 
Angebote für die Errichtung einer solchen Anlage auf dem 
Dach des gemeindlichen Wohnhauses Resthofer Straße 38 
einzuholen. Ob und wann hier Strom erzeugt wird, damit 
wird sich der Gemeinderat in einer der nächsten Sitzungen 
befassen. (bk) 

ÜBERFLÜSSIGE BLAUE TONNE   -    EINE GEFAHR FÜR DIE  VEREINE 
 

Seit vielen Jahren sammeln Vereine im Landkreis 
monatlich das Altpapier. Die Abholung funktioniert, 
meist auch in den entlegenen Anwesen gut. Den 
beteiligten Vereinen sichert dies bisher ihr Einkommen. 
Jetzt drängt ein Unternehmen mit einer blauen Tonne in 
den Landkreis und verspricht die regelmäßige, kostenlose 
Entsorgung des Altpapiers. 

Damit unser bewährtes System nicht in Gefahr 
kommt und damit die Finanzierung der 
Sportvereine ins Wanken gerät, bitten wir Sie, liebe 
Leserinnen und Leser, Ihr Altpapier auch künftig 
in die Papiersammlung zu geben.           (wg)

 

ÜBERFLÜSSIGER TRANSRAPID               -          E IN MILLIARDENGRAB
 
Auch nach dem Willen des neuen Bayerischen 
Ministerpräsidenten, Günter Beckstein, soll er kommen. 
Der Transrapid, das wohl sinnloseste Verkehrsmittel der 
letzten Jahrzehnte. Auch die Mehrheit der Münchner will 
ihn nicht einmal „geschenkt“ bekommen. Wir sollen ihn  

 
aber trotzdem bezahlen, mit Steuergeldern von Bund, Land 
und EU. Wenn Sie auch gegen diese Steuerverschwendung 
sind, dann unterstützen Sie bitte die Initiativen der 
Oppositionsparteien im Bayerischen Landtag. Ihre Stimme 
für ein Volksbegehren – Ihre Stimme gegen den Transrapid! 
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START FÜR UNSEREN LANDRATSKANDIDATEN DR. ZELLER IST  GELUNGEN 
 

     
  
        Dr. Friedrich Zeller 
Geb. am 1. 4. 1966 in Memmingen,  Abitur 
Wehrdienst bei der Luftwaffe 
Studium der Politik- und Verwaltungswissenshaften 
in München und Speyer, Promotion an der LMU in München  
Nach dem Mauerfall 1994 Stadtrat in Leipzig, wo er die SPD  
in den Ausschüssen Finanzen und allgemeine Verwaltung vertrat. 
Ab 1996 Bürgermeister in Schongau (im 1. Wahlgang!) 
Dr. Zeller ist verheiratet und hat  
drei schulpflichtige Kinder  

Die Kreis-SPD startete kürzlich mit einem furiosen 
Wahlkampfauftakt. Mit Dr. Friedrich Zeller – noch 
Bürgermeister in Schongau – will sie das Amt des 
Landrates erobern. 
Zeller: „Es wird Zeit, dass auch die absolute 
Mandatsmehrheit der CSU im Kreistag gebrochen wird. 
Überheblichkeit und  Ignoranz haben in den letzten 
Jahren dazu geführt, dass gute Vorschläge der 
Opposition belächelt und abgelehnt wurden, es herrscht 
ein sehr frostiges Klima. Worte stimmen oft nicht mit 
den Taten überein.“ 
Unser Kandidat Dr. Zeller ist jung, dynamisch, 
kompetent und zielstrebig. Er möchte mit seiner 
verbindlichen Art  für alle Bürgerinnen und Bürger 
unseres Landkreises da sein. 
„Wir gehen mutig, aufgeschlossen und zuversichtlich in 
den Wahlkampf – nichts ist unmöglich“, so Dr. Zeller.              
                                                                                  (sv) 

DIE SPD-KREISTAGSKANDIDATEN 
  

·  1, Zeller Dr. , Friedr., Schong.(KR, BM) 

·  2, Beier, Regina, Penzberg (KR, SR) 

·  3, Scales, Dominic R., Hohenpbg.(KR, KV) 

·  4, Vanni, Manuela, Hohenfurch (GR) 

·  5, Mummert , Hans, Penzberg (KR, BM) 

·  6, Lengenleicher, Maria,WielenbKR, GR 

·  7, Asam, Michael, Peiting (KR, BM, BR) 

·  8, Pal, Gillian, Weilheim 

·  9, Gerbl, Karl-Heinz, Hohenfur KR, BM 

·  10, Geldsetzer, Jutta, Peißenb. KV-AsF 

·   11, Kamhuber, Bernhard, Huglfing BM 

·  12, Bartusch, Regina, PenzbergBM2, SR 

·  13, Remesch, Ingo, Weilheim (BM2, SR) 

·  14, Bichlmeyr, Claudia, Peißenber MGR 

·  15, Schäfer, Hans-P., Peißenb.KR, MGR 

·  16, Podechtl, Marlies, Weilheim (KR) 

·  17, Forster, Heinrich, Schongau KR, SR 

·  18, Karg , Barbara, Schongau (SR) 

·  19, Prielmeier, Gunnar,Peiting KR,MGR 

·  20, Frohwein-Sendl, Ute, Penzberg 

·  21, Kuran , Franz, Altenstadt (KR) 

·  22, Stragies, Petra, Weilheim 

·  23, Martin , Max, Schongau (KR) 

·  24, Kees, Brigitte, Schongau (Ingenr. 

·  25, Westermeier, Walter, Bernr GR 

·  26, Brehm Dr., Evamaria, IffeldorfGR 

·  27, Kreuzer, Richard, Penzberg (SR) 

·  28, Scheffel, Susanne, Peiting  

·  29, Böhm, Helmut, Polling (GR) 

·  30, Einberger, Ursula, Peißenberg  

·  31, Streicher, Hans, Peißenberg MGR 

·  32, Smith-Eberle, Theda, Peiting 

·  33, Gebhard, Siegfried Hohenpeißenb 

·  34, Niedernhuber, Andrea, Weilheim 

·  35, Musselmann, Rainer, Weilheim 

·  36, Salzmann, Angelika Peiting MGR 

·  37, Leinweber, Adrian, Penzberg (SR) 

·  38, Scales, Martina, Hohenpeißenberg 

·  39, Blome, Peter, Peißenberg (MGR) 

·  40, Leibold-Streicher, Karin Peißenb 

·  41, Auer, Thomas, Weilheim 

·  42, Arneth-Mangano, Petra, Weilheim 

·  43, Fischer, Franz, Hohenpeißenberg (GR) 

·  44, Feistl, Franz, Oberhausen (BM2, GR) 

·  45, Stürzl, Josef, Penzberg (SR) 

·  46, Mansi, Harald, Weilheim 

·  47, Lederer, Harald, Iffeldorf 

·  48, Zöller , Michael, Penzberg (SR) 

·  49, Bodenburg, Klaus, Peiting 

·  50, Bieringer, Thomas, Peißenberg 

·  51, Eberl, Jack, Penzberg (SR) 

·  52, Bohrer, Robert, Schongau (SR) 

·  53, Greza, Wolfgang, Huglfing (GR) 

·  54, Bals, Roman, Peißenberg 

·  55, Mühlegger Dr., Florian, Peiting 

·  56, Keller , Thomas, Penzberg 

·  57, Hauber, Norbert, Peiting 

·  58, Salzmann, Herbert, Peiting (MGR) 

·  59, Koller , Florian, Penzberg 

·  60, Mangano, Vincenzo, Weilheim 
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Die Oberhauser Liste SPD/UW
  
Die Oberhauser Kandidatinnen und Kandidaten für die Kommunalwahl am 2. März 2008 Liste SPD/UW: 
Alle vier amtierenden Gemeinderäte haben sich entschlossen, wieder zu kandidieren, um ihre 
erfolgreiche Arbeit für die Oberhauser Bürgerinnen und Bürger fortsetzen zu können. Es ist uns auch 
wieder gelungen, die anderen Listenplätze mit Mitbürgerinnen und Mitbürgern zu besetzen, die mitten 
im Leben stehen und die die verschiedensten Berufe repräsentieren. 
 

 
 

Von links: Ingo Vanni, Alex  Padberg, Franz Feistl,  Jakob Heringer, Christian Schöber  
Sitzend: Inge Krabler, Michaela Winkler und Gabi Ma isenbacher 

 

 
 

Klement Bietsch    
 

         
 

Dörte Süberkrüb

Angeführt wird die Liste vom zweiten Bürgermeister Franz Feistl, gefolgt von Gabi 
Maisenbacher, Ingo Vanni und Inge Krabler. Die Plätze 5 bis 10 belegen Christian Schöber, 
Michaela Winkler, Alex Padberg, Jakob Heringer, Klement Bietsch und Dörte Süberkrüb. (sv)  
 
Mehr über unsere Kandidatinnen und Kandidaten erfahren sie in der nächsten Ausgabe unseres 
OHE-Kuriers. 
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Am 31. Oktober wurden bei der Aufstellungsversammlung im Gasthaus Moosmühle die 
Gemeinderatskandidaten für die Liste SPD/Unabhängige gewählt. Nach der Vorstellung der Kandidaten 
und kurzer Aussprache wurde die Liste einstimmig angenommen. Ebenso wurde auch Bernhard 
Kamhuber einstimmig zum Bürgermeisterkandidaten  gewählt.  
 

 
Hinten v. l.: Bernhard Kamhuber, Richard Listle, Bj örn Wanzl, 
Wolfgang Greza, Josef Sailer, Ralf Kaufmann, Sepp Egner.  
 vorne v. li.: Jutta Siewecke-Greza, Birgit Bieber, Christine Melf, 
Susanne Adler, Karolin Lodge, Friedlinde Ecker, Gabriele Eschke 
  
Nicht auf dem Bild: Nikola Dopfer und  Severin Furtmayr,    
                                            der zurzeit in Australien weilt.(wg) 

Ersatzkandidaten : Björn Wanzl und Claudia Ratcliffe-Lonzer 
Vertrauensleute für die Liste: Dr. Carolina von Einem, Jutta Siewecke - Greza  

       

 
 
Unser Bürgermeisterkandidat:  
 

Bernhard Kamhuber  

1 Kamhuber Bernhard 
2 Listle Richard 
3 Lodge Karolin 
4 Dopfer Nikola 
5 Egner Josef 
6 Adler Susanne 
7 Sailer Josef 
8 Melf Christine 
9 Greza Wolfgang 
10 Bieber Birgit 
11 Furtmayr Severin 
12 Eschke Gabriele 
13 Kaufmann Ralf 
14 Ecker Friedlinde 
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VOLKSSCHULE  
 

Seit September ist die Huglfinger Verbandsschule eine 
Hauptschule mit einer 7.Klasse. Die Klassen acht und neun 
folgen in den kommenden Jahren. Neben den Kindern aus 
den bisherigen Schulverbandsgemeinden kommen auch 15 
Schüler aus Polling, Oderding und Etting. Im September 
2009 gesellen sich auch noch die Söcheringer dazu.  
Wie der Start gelaufen ist? Darüber sprachen wir mit 
Rektor Bruno Staudacher. 
 
OHE: „ Herr Staudacher, seit gut zwei Monaten haben 
Sie jetzt die 7.Klasse in Ihrem Schulhaus. Wie groß ist 
die neue Klasse und wie fügt sie sich in den Schulalltag 
ein? 
 
Rektor Staudacher: „Die Klasse mit derzeit 28 
Schülern fügt sich ohne Probleme ein.“ 
 
OHE: Welche Veränderungen und Investitionen waren 
nötig oder müssen noch geleistet werden, damit die 
neuen Schülerinnen und Schüler fachgerecht 
unterrichtet werden können? 
 
Staudacher: „Ein Computerraum mit 18 
Arbeitsplätzen ist bereits fertig, die Schulküche mit 
16 Plätzen wird demnächst nutzbar sein. Der 
Baubeginn für den Werkraum ist für 2008 
vorgesehen.“ 
 
OHE: Mit welchen Schwierigkeiten mussten Sie 
kämpfen und welche Probleme stehen noch an? 
Staudacher: „Der Bau des Werkraumes verzögert 
sich und die Organisation der Mittagsbetreuung war 
schwierig. Ab Dezember bieten wir die offene 
Ganztagsschule bis 15 Uhr an.“ 

OHE: Herr Staudacher, wer sind Ihrer Meinung nach 
die Gewinner dieser Einrichtung? 
Staudacher: „Die Schüler der Verbandsgemeinden 
haben kurze Schulwege, ihr gewohntes Umfeld und 
gehen nicht in der Anonymität unter.“ 
 
OHE: Gibt es auch Verlierer? 
 
Staudacher: „Aus unserer Sicht nicht!“ 
 
OHE: Unser Schulverband hat die einzige zur 
Hauptschule aufgewertete ländliche  Teilhauptschule in 
Oberbayern. Zahlreiche ähnliche Teilhauptschulen 
wurden einfach geschlossen. Wem haben wir es Ihrer 
Meinung nach zu verdanken, dass Ihre Schule so weit  
gekommen ist? 
 
Staudacher: „Dem Staatlichen Schulamt, - speziell dem 
Schulamtsdirektor Herrn Barth – und den Schul-
verbandsgemeinden mit dem Vorsitzenden Herrn 
Bürgermeister Kamhuber.“ 
 
OHE: „ Herr Staudacher, wir bedanken uns für das 
Interview und wünschen Ihnen und der Schule weiterhin 
Erfolg!“ 
 
FAZIT: Es gibt keine Verlierer, - nur Gewinner: Die 
Kinder, die Eltern, der Schulverband und seine 
Mitgliedsgemeinden, die künftig auch weniger zahlen 
werden, da die Wege kürzer sind und die Umlage pro 
Schüler geringer sein wird, als in Weilheim, Peißenberg 
oder Murnau.(wg) 
 
 

 

            BÜCHERGELD                               WAHLRECHT FÜR ALLE  EU-BÜRGER 
 

Was uns die Bayerische Staatsregierung und die CSU in 
Sachen Büchergeld geboten haben, spottet jeder 
Beschreibung. Es entlarvt die gegenwärtige bayerische 
Politik. Entgegen aller Vernunft! Einmal Hü und dann 
doch wieder Hot, - ohne Rücksicht! 
Geschadet hat es wieder besonderes jenen, die schon in 
den vergangenen Jahren am stärksten von den 
Kürzungen im sozialen Bereich betroffen waren. 
Dreist dann noch die Behauptung unserer 
Landtagsvertreterin Renate Dodell im Weilheimer 
Tagblatt: „Ich war von Anfang an dagegen.“ Im 
Protokoll Nr. 15/48 der Landtagssitzung vom  20.5.2005 
steht vermerkt: Auch Dodell und der Staatssekretär im 
Kultusministerium, Siebler, haben namentlich für den 
Gesetzentwurf gestimmt! 
(Das Protokoll liegt dem OHE vor und kann gerne  
eingesehen werden.)  (wg) 

 
 

 
 

Am 2. März 2008 finden in Bayern die Gemeinde- und 
Landkreiswahlen statt. Zur Wahl  sind dann alle  
EU-Bürger aufgerufen, die das 18. Lebensjahr 
vollendet haben und ihren Wohnsitz seit mindestens 
drei Monaten in der betreffenden Gemeinde haben. 
Alle MitbürgerInnen, die in der letzten Zeit zugezogen 
sind, sollten sich rechtzeitig erkundigen, ob sie im 
Wählerverzeichnis aufgeführt sind. 
Das Wahlrecht sollte im Sinne der Demokratie von 
allen aktiv genutzt werden, um ihrer Meinung Geltung 
zu verleihen. 
Auch die EU-Bürger sollten auf dieses Recht nicht 
verzichten!  

    
  Mitstimmen  –  mitgestalten! 

                  Am 2. März zur Wahl gehen! 
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KINDERKRIPPE IN OBERHAUSEN 
 

Seit Oktober gibt es eine Kinderkrippe in Oberhausen. In  
der gemeindlichen Einrichtung werden momentan 25 Kinder 
zwischen 1 und 3 Jahren von drei Fach- und  Hilfskräften 
betreut. 
Begonnen hat alles mit einer Bedarfsermittlung, die 
Leonhard Heringer in der VG durchgeführt hat. Die 
Nachfrage nach einem Krippenplatz war groß. Es stellte sich 
heraus, dass es für Eltern notwendig ist, für einen festen 
Zeitraum einen Betreuungsplatz zu haben und ihre Kleinen 
in guten Händen zu wissen. Sei es aus beruflichen Gründen 
oder aus mangelnder Betreuungsmöglichkeit innerhalb der 
Familie. Außerdem kommt es den Eltern entgegen, dass sie 
individuelle Buchungszeiten vereinbaren können. 
So wurde reagiert und die nächsten Schritte seitens der 
Gemeinde veranlasst. 
Glücklicherweise war im Untergeschoss des Westenrieder 
Hauses in der Dorfstraße ein idealer Platz für die Krippe 
vorhanden. Durch einige Umbauten in der Wohnung ist in 
kurzer Zeit ein wohnliches, helles und einladendes Umfeld 
geschaffen worden. Es besteht ein Gemeinschaftsraum, 
Küche, Bad, Ruheraum und ein Umkleideraum. 
Ein Eindruck der jedem Besucher sofort auffällt, ist die 
freundliche und warme Atmosphäre, die von den Räumen 
ausgestrahlt wird. 
Dass die drei Betreuerinnen die Kleinen in ihr Herz 
geschlossen haben, ist unübersehbar. Ihre fachlichen 
Kenntnisse und ihre Erfahrung lassen keinen Zweifel daran. 
Von Ursula Krötz, Silvia Jocher und Christina Sauer wird 
bestätigt, dass ein großer Unterschied in der 
Betreuungsarbeit zum Kindergarten besteht. 
 

 
 
Silvia Jocher, Christa Sauer (Prakt.) und Ursula Krötz 

 
Kinder im Alter von 1 bis 3 Jahren brauchen eben mehr 
Zuwendung und Nähe. Dies ist besonders in der 
Eingewöhnungsphase wichtig. Gerade in den ersten Tagen  

 

 
 
Bei der feierlichen Einweihung der Kinderkrippe 
 
versuchen die Betreuerinnen mit den Eltern 
zusammen, das Einleben so sanft wie möglich zu 
vollziehen. 
Kinder, - noch sehr kleine Kinder-, in fremde Obhut 
zu übergeben, stößt noch bei vielen auf 
Unverständnis; besonders auf dem Lande. Diese 
Vorurteile sich haltlos, wenn man sieht, wie wohl 
sich die Kleinen fühlen.  
Wie beschrieben, ist der Träger der Krippe die 
Gemeinde Oberhausen. Es können dennoch Kinder 
aus der ganzen Verwaltungsgemeinschaft diese 
Einrichtung in Anspruch nehmen. Die Verwaltung 
führt die VG Huglfing aus. Sie kümmert sich auch 
um die Zuschüsse. 
Als Aufsichtsbehörde fungiert das Landratsamt 
Weilheim, welches auch die Betriebserlaubnis erteilt 
hat. Die Krippe ist werktags von 7.30 Uhr bis 14.00 
Uhr geöffnet. 
Diese Einrichtung in unserer Gemeinde zeugt davon, 
dass auch für dieses Anliegen etwas bewegt wurde. 
Vielleicht lässt die moderne Vorgehensweise der 
Gemeinde, was Kinderbetreuung betrifft, so manche 
Bürger ihre Familienplanung überdenken. Unsere 
Gemeinde soll eben kinderfreundlich bleiben. (cs)
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Fahrt zum Christkindl-Markt in Schongau 
 
Der SPD-Ortsverein Oberhausen-Huglfing lädt zu einem 
Besuch des Schongauer Christkindlmarktes mit einem Treffen 
bei Bürgermeister Dr. Friedrich Zeller, dem SPD-
Spitzenkandidat für die Kreis- und Landratswahl 2008 ein. 
Samstag, den 8. Dezember 2007 Abfahrt   15:15 Uhr  
Huglfing, Rathaus  15: 20 Uhr Oberhausen Rathaus 
Programm: 16:00 Uhr Empfang in Schongau durch Dr. 
Friedrich Zeller unter den Rathaus-Arkaden. Anschließend 
führt uns der  Bürgermeister durch die winterliche Altstadt  
 

 
und ermöglicht uns eine Besichtigung des 
Polizeidienerturms. Dort  erläutert er uns die Zeit um die 
Stadtgründung im 13 Jahrhundert. 
Gegen 17:00 Uhr: Bummel über den Weihnachtsmarkt mit 
Glühwein, Lebkuchen und Bratwürsten.  
Rückfahrt um 18:30 Uhr. 
Interessierte sind herzlich eingeladen!  
Um Fahrgemeinschaften zu bilden, bitten wir um 
telefonische Anmeldung bis 7. Dezember unter Tel. 08802/ 
8487, 1432  oder 372 

                                                 

OHE - Leserfahrt ins SZ - Druckzentrum 
 
Die Gewinnerin unseres letzten Rätsels, Frau 
Annemarie Bach aus Tauting, konnte mit uns das 
Druckzentrum der Süddeutschen Zeitung in München-
Steinhausen besuchen. Die Teilnehmer wurden 90 
Minuten durch die riesigen Hallen geführt, wobei wir 
über viele Details der Zeitungsherstellung informiert 
wurden. Hi-tech: Präzision, Geschwindigkeit und 
Wirtschaftlichkeit, mit diesen Schlagworten lassen sich 
die beiden gigantischen Druckmaschinen kurz erklären. 
Hunderttausende verschiedener Druckerzeugnisse 
verlassen hier Tag für Tag und Nacht für Nacht die 
Hallen und werden nach ganz Deutschland und in alle 
Welt verteilt. (wg)  
Rechts: Interessierte Blicke auf die mit hoher 
Geschwindigkeit rotierenden Druckwalzen.     

 

                

R Ä T S E L 
 

Tragen Sie in das ... Kästchen den …ten Buchstaben 
des Lösungswortes ein:  
(Als Hilfe finden Sie rechts die passenden Silben!)  

1. Was wünscht man sich zu Weihnachten? 
(die beiden ersten Buchstaben) 

2. Ortsteil von Oberhausen? 
(die drei letzten Buchstaben) 

3. Wer kandidiert auf dem 2. Platz der 
Huglfinger Liste SPD/Unabhängige? 
( die vier ersten Buchstaben des Vornamens) 

4. Worauf macht man sein Wahlkreuz?   
(der 5. Buchstabe) 

5. Gebietskörperschaft der mittleren Ebene? 
(3. Buchstabe) 

      6.    Chef des Verfahrens am 2.3.08? 
 (4. Buchstabe) 
      7.    Wer ist der höchste kommunale   
             Beamte im Landkreis? 
 (1. Buchstabe) 
      8.  Wer kandidiert wieder für das Amt des  
            1.Bürgermeisters in Huglfing? 
 (die beiden letzten Buchstaben) 
 
 

 

ber-ber-bern-chard-es-fest-froh-hard-hu-kam-
kreis-land-le-lei-list-maxl-o-rat-ri-ried-tag-tel-t er-
wahl-wahl-zet 
 
 

         -       
 

 
 

Die Lösung senden Sie bitte bis zum 
31.Dezember 2007 an: 

SPD-Ortsverein, Tuffweg 1, 82386 Huglfing 
Die/der Gewinner/in erhält eine Flasche Wein. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen! (sv) 
 

����

�������������������	�
��������������������������	�
��������������������������	�
��������������������������	�
�������� ���
����
����������������
�����������
����������������
�����������
����������������
�����������
����������������
�������� ���

�����������������������������������������������������������������	�
� �	�
��	�
��	�
�� ���
��������
������������������
������������������
������������������
����������� �������

  

Redaktion: Sabine Vanni, Christian Schöber und Wolfgang Greza Tuffweg 1 82386 Huglfing 
Druck:     SPD Landesverband  Oberanger 23   80331 München 

Redaktionsschluss: 20. November 2007 
 


